Salzwedel, 7. 8.2017

Amt fir Landwirtschaft, Flurneuordnung
und Forsten Altmark

Bodenordnungsverfahren Poppau
Altmarkkreis Salzwedel

Uberleitungsbestimmungen
zur vorlaufigen Besitzregelung zum 1.10.2018

gemalR § 61la und § 63 Abs. 2 Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LWAnpG)

Die folgenden Uberleitungsbestimmungen, zu denen der Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens Poppau gehért wurde, werden vom
Amt fir Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark (ALFF) aufgestellt.

Die Bestimmungen regeln die tatsachliche Uberleitung in den neuen Zustand und somit den
Ubergang von Besitz und Nutzung auf die neuen Flurstiicke.

Diese Bestimmungen kdnnen — soweit sie nicht auf Gesetzesvorschriften beruhen oder
bestimmte Fristen fur die Einreichung von Antragen an das ALFF angehen — durch
abweichende Vereinbarungen unter den Beteiligten (namentlich zwischen neuem Besitzer
und Vorbesitzer, d.h. bisherigem Eigentimer bzw. Pachter) ersetzt werden. Eine
diesbezlgliche andere Regelung wird vom ALFF nicht beaufsichtigt.

Das ALFF kann in besonderen Fallen von Amts wegen Ausnahmen von den Bestimmungen
anordnen, insbesondere die darin festgesetzten Fristen verlangern.

Das Eigentum geht erst zu einem spateren Zeitpunkt mit dem neuen Rechtszustand in der
nach Vorlage des Bodenordnungsplanes zu erlassenden Ausfiihrungsanordnung gemaf §
61 LwAnpG Uber.

Ubergang der Landabfindungen

1) Der Vorbesitzer hat die Flachen, die einem anderen zugewiesen werden, in
ordnungsgeméalem Zustand zu Ubergeben.
Die neuen Besitzer treten in den Besitz ihrer Landabfindungen ein, sobald die darauf
stehenden Friichte der friiheren Besitzer abgefahren sind.
Die Grenzen der Abfindungen werden auf Antrag angezeigt.
Die Vermessung erfolgt zur Planvorlage.

2) Als spéatester Zeitpunkt fiir die Ubergabe der mit Friichten bestandenen oder
stillgelegten Flachen bzw. der R&umung der Flachen werden folgende Tage

bestimmt:
a) fir Getreide / Raps 1.10.2018
b) fur die restlichen Ackerflachen
(Ruben, Mais, Futterzwischenfriichte) 15.11.2018
c) fir Gartenflachen und Gemisegarten 15.11.2018

d) aus der Bewirtschaftung genommene Flachen 1.10.2018



Die Aberntung der Grundstiicke muss am Vorabend des Ubergabetages
beendet sein, wobei Riibenblatt in gehéckseltem oder flachenméalRig
ausgebreitetem Zustand als geraumt gilt.

Flachen, die mit Getreide bestanden waren, sind als Stoppelfeld
ordnungsgeman zu Ubergeben. Bisher stillgelegte Flachen sind nach
einmaligem Schlegeln oder Mahen ab dem 1.10.2014 zu Ubergeben.

An dem darauffolgenden Tage kann der Empféanger der Flachen mit deren
Bestellungen beginnen.

e) Grinlandflachen durfen bis zum 31.12.2018 noch vom bisherigen
Nutzungsberechtigten genutzt werden.

f) Die Ernte von Obstbdumen und Beerenstrauchern steht dem bisher
Berechtigten zu. Sie ist bis spatestens 15.11.2018 einzuholen.

g) Auf den alten Grundsticken angefahrene Mist-, Erd- bzw. Schutthaufen
muss bis zum 1.10.2018 vom Vorbesitzer abgefahren werden.
Vorjahrige Silagemieten sind bis zum 01.10.2018 abzufahren.

Auf abzugebenden Flachen sind Mieten nicht neu anzulegen.

3) Der bisherige Besitzer ist hinsichtlich der Nutzung der Flachen, die durch die
vorlaufige Besitzregelung einem anderen zugewiesen werden, in folgender Weise
beschrankt:

a) Er darf keinen Mutterboden von diesen Flachen abfahren. Erfolgt es
trotzdem, so hat er dem Empfanger der Flachen den entstehenden
Schaden zu ersetzen.

b) Baume, Hecken und sonstige Naturanlagen sind grundsatzlich im alten
Bestand zu erhalten, auch soweit sie nicht nach den Bestimmungen des
Naturschutzgesetzes unter Schutz gestellt sind.

4) Der neue Besitzer kann die zugewiesenen Flachen ab Ubergabestichtag
uneingeschrankt nutzen.

a) Die noch nicht abgerdumten Reste der Pflanzen gehen auf ihn Gber oder
kénnen nach Ricksprache mit dem ALFF auf Kosten des Vorbesitzers
fortgeschafft werden.

b) Holzungen, Feldgehdlze, einzelnstehende Baume, Hecken und Straucher,
deren Erhaltung aus Grinden des Naturschutzes und der
Landschaftspflege oder aus anderen Griinden geboten ist, hat der
Empfanger der Landabfindung entschadigungslos zu ibernehmen.

c) Bei Auftritt oder Verdacht auf ungewdhnliche Umstande, wie Nematoden,
starker Verunkrautungen usw. ist das ALFF unverziglich, spatestens aber
zum 31.12.2018 zu informieren.

1. Beregnungsbrunnen, artesische Brunnen und Schéchte

Vorhandene Brunnen und Schéachte hat der Empfanger der Landabfindung
entschadigungslos zu dbernehmen.



VI.

VII.

Einfriedungen, Weideschuppen, Trénkanlagen usw.

1) Z&aune und andere Einfriedungen kdnnen vom Vorbesitzer bis zum 31.12.2018
entfernt werden. Fir das Umsetzen der Zaune wird keine Entschadigung gewahrt.

2) Weideschuppen und Trankanlagen
Weideschuppen und Trankanlagen missen bis zum 31.12.2018 entfernt sein,
anderenfalls gehen sie entschadigungslos auf den Zuteilungsempfanger tber oder
werden auf Kosten des Vorbesitzers entfernt.

Ausgleichung wegen Diingungszustandes und sonstige Entschadigungen infolge
Uberganges aus dem alten in den neuen Zustand

Fir bereits ausgebrachten Dinger wird keine Entschadigung gewahrt.

Die Ausbringung von Gille bzw. Klarschlamm auf abzugebenden Flachen ist untersagt;
ausgenommen ist die ordnungsgemafe Dingung zum Futterzwischenfruchtbau.

Freihalten alter Anlagen - Ausbau der neuen Anlagen

Alte Wege und Feldauffahrten, die entfallen, miissen noch so lange zur Benutzung
freigehalten werden, bis die neuen Anlagen fertig ausgebaut und benutzbar sind.

Ordnung der Pachtvertrdge und des NieRbrauchs

Bestehende Niel3brauch- und Pachtverhéltnisse werden durch das
Bodenordnungsverfahren nicht aufgehoben. Jedoch gehen die Nutzungs- und
Pachtanspriiche des NieRbrauchberechtigten bzw. Péchters von den alten Flurstiicken
auf die Abfindungsflachen tber. Auf dieser Grundlage miissen die Beteiligten ihr
Pachtverhaltnis neu regeln.

Einigen sich beide nicht, so entscheidet das ALFF nach Mal3gabe der 8§ 69, 70, 71
FlurbG.

Besondere Hinweise

Ferner werden die Nutzungsberechtigten darauf hingewiesen, dass

1) die bei der Vermessung gesetzten Vermessungs- und Grenzmarken, Pfahle,
Stangen und sonstige Grenzmarken gem. 8 5 des Vermessungs- und
Geoinformationsgesetzes vom 15.09.2004 des Landes Sachsen- Anhalt
(VermGeoG LSA) unter gesetzlichem Schutz stehen. Die unbefugte
Vernichtung, Beschadigung, Verdnderung, Beseitigung oder Gefahrdung der
Grenz- Vermessungs- und Sichtmarken kann gem. 8 22 VermGeoG LSA mit
einer GeldbuRe geahndet werden.

Die Wiederherstellungskosten sind von dem Schadensverursacher zu tragen.

2) jede Beschadigung der Wege und Gewasser und der Anlagen wird bei vorsatzlicher
Begehung als Straftat, in allen anderen Féallen als Ordnungswidrigkeit geahndet.

3) das Wenden mit Wirtschaftsgeraten zur Bewirtschaftung der angrenzenden Flachen
auf den Wegen nicht zulassig ist. Desgleichen sind Fahrzeuge und Gerate so
abzustellen, dass eine Durchfahrt moglich ist.



VIII.

4) die rechtliche Ausfiihrung des Bodenordnungsplanes, unabhangig von der
vorlaufigen Teilbesitzregelung zu einem spéateren Zeitpunkt durch besondere
Verfiigung der Ausfuhrungsanordnung, angeordnet wird.

Erst mit dem in der (vorzeitigen) Ausfihrungsanordnung bestimmten Zeitpunkt tritt
der im Bodenordnungsplan vorgesehene neue Rechtszustand gemaf § 61 LWANnpG
an die Stelle des bisherigen. Insbesondere werden dann die neuen Grundstiicke an
Stelle der alten Grundstiicke Eigentum der Teilnehmer.

5) in allen sich aus den Uberleitungsbestimmungen ergebenden Zweifelsfallen das
ALFF entscheidet.

Rechtsnachfolge

Im Falle der VeraufRerung von Grundstticken tritt der Erwerber gemaf 815 FlurbG in die
Rechtsposition des Veraul3erers ein. Er muss das bisher durchgefiihrte Verfahren,
insbesondere auch die vorlaufige Besitzregelung, gegen sich gelten lassen. Der
VerauRerer hat dem Erwerber auf alle sich aus vorstehenden Uberleitungsbestimmungen
ergebenden Verpflichtungen hinzuweisen.

Zwangsverfahren

Die Flurneuordnungsbehérde kann fur jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen die
Uberleitungsbestimmungen gem. § 137 FlurbG die nach dem
Verwaltungsvollstreckungsgesetz zulassigen Zwangsmittel (Zwangsgeld,
Ersatzvornahme oder unmittelbarer Zwang) anwenden, um im Interesse aller Teilnehmer
und im 6ffentlichen Interesse die Einhaltung dieser Uberleitungsbestimmungen
durchzusetzen.

Ersatzvornahme:
Handlungen, die nach den Uberleitungsbestimmungen auszufiihren sind, kénnen bei
Unterlassung auf Kosten des Verpflichteten durch einen anderen vorgenommen werden.



	Überleitungsbestimmungen zur vorläufigen Besitzregelung zum 1.10.2018
	I. Übergang der Landabfindungen
	II. Beregnungsbrunnen, artesische Brunnen und Schächte
	III. Einfriedungen, Weideschuppen, Tränkanlagen usw.
	IV. Ausgleichung wegen Düngungszustandes und sonstige Entschädigungen infolge Überganges aus dem alten in den neuen Zustand
	V. Freihalten alter Anlagen - Ausbau der neuen Anlagen
	VI. Ordnung der Pachtverträge und des Nießbrauchs
	VII. Besondere Hinweise
	VIII. Rechtsnachfolge
	IX. Zwangsverfahren


